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ie neue AVO 


Avo Improvisation 


Heweling 
Und die Angst vor 
Perfekten Tabakpfe 


3 MEGA Verlosungen Vorspiel) 


Set: BENTLEY Tabakfpfeife und 5 Tabake Schokolade und Sekt. 
3 x 2 TICKETS Villiger CELEBRATION Eine Zigarren Lady 
Set: WINSTON CHURCHILL Sanduhr mit Ascher zeigt Krallen. 
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« Länge: 6 1/2” (16,5 cm) 

+ Durchmesser: Ringmass 50 

+ Format: Toro 

+ Deckblatt: Ecuador 

+ Umblatt: Dominikanische Republik 

+ Einlage: Dominikanische Republik 

+ Schweizweit 600 Kisten, weltweit 4'400 Kisten 

+ Lancierung in den AVO Lounges ab 22.03.20 mit der 
Eventtour "Geburtstagsfeier Avo Uvezian mit Wein & Käse"* 

+ Schweizweit per 01.04.20 

« CHF 238.- pro Kiste / CHF 17.- pro Zigarre / 14 Zigarren Inhalt 


*Am 22.03.20 hätte Avo Uvezian seinen 94. Geburtstag gefeiert 


Basel/Schweiz, Februar 2020 - Die globale Premium- 
Zigarrenmarke AVO Cigars ist stolz darauf, die achte Ausgabe 
ihrer preisgekrönten AVO Improvisation Series anzukündigen: 
eine jährliche Edition in limitierter Auflage, die von der Welt der 
Musik und Zigarren inspiriert ist und ein ausserordentliches und 
unvergessliches Erlebnis schafft. 





AVO IMPROVISATION LIMITED EDITION 2020 


aD 





«Die AVO Improvisation 2020 ist die achte Interpretation 
der mit Spannung erwarteten jährlichen Serie. Avo Uvezian 
war überzeugt, dass man das Leben geniessen, über das 
Gewöhnliche hinausgehen, Risiken eingehen und Chancen 
nutzen sollte,» sagt Edward Simon, Chief Marketing Officer 
der Oettinger Davidoff AG. «Mit diesem Meisterwerk, der 
AVO Improvisation 2020 Zigarre, möchten wir dem 
Vermächtnis und der Philosophie von Avo Uvezian unsere 
Ehre erweisen.» Die Mischung der AVO Improvisation 2020 
besteht deshalb aus unterschiedlichen Tabaksorten aus zwei 
verschiedenen Ländern und überrascht mit einem 
aussergewöhnlichen goldenen Connecticut-Deckblatt aus 
Ecuador, das zusätzliche cremige Aromen einfliessen lässt 
und dem Gaumen mit einem anfänglichen Aroma aus einer 
Kombination von süsser Zeder und Erde schmeichelt. Unter 
dem dominikanischen Umblatt verbergen sich vier 


verschiedene Einlage- Tabaksorten aus der 
Dominikanischen Republik, die ein komplexes und elegantes 
Erlebnis bereiten. 


Markteinführung und Verfügbarkeit 


Die AVO Improvisation Limited Edition 2020 wird bis zum 
22. März 2020*, dem Geburtstag von Avo Uvezian, in 
ausgewählten Tabakwarengeschäften mit einer limitierten 
Auflage von 4'400 Kisten erhältlich sein. * Die Termine für 
die Markteinführung können je nach Land variieren. 


Über AVO Cigars: Die Geschichte von AVO Cigars begann 
1982, als der Markengründer Avo Uvezian, ein legendärer, 
weltweit bekannter Jazz- und Zigarrenkomponist, in der 
Dominikanischen Republik auf den Zigarrenmeistermischer 
Hendrik Kelner traf. Zwischen den beiden entstand eine 
produktive Zusammenarbeit, die zur Markteinführung der 
AVO Classic Series führte — 
ein nahezu unmittelbarer 


IMPROVISATION Erfolg. Zwei kreative 
















"SERIES Meister hatten ein 
gemeinsames Ziel und eine 
2 c Philosophie «SAVOR 
EVERY NOTE». Sie wollten 
Aficionados dabei 
unterstützen, mit feinen 
Zigarren jeden Ton des 
Lebens zu geniessen. Avo 
Uvezian selbst war ein 
Mann von Welt, der jeden 
Ton voll auskostete. Er wusste es, jeden Augenblick zu 
schätzen, war voller Leidenschaft und zeigte unersättliches 
Verlangen nach Begegnungen mit Menschen aus allen 
Gesellschaftsschichten. 


AVO IMPROVISATION LIMITED EDITION 2020 

















Ecuador Connecticut 





WINSTON CHURCHILL 
Aschenbescher, Sanduhr 
& 2 schwarze Whisky 
Gläser GEWINNEN. 


Wie du mitmachen 
kannst liest du bitte hier 


im Blog > KLICK 
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WETTBEWERB: Aschenbescher, Sanduhr & Gläser 
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WETTBEWERB BENTLEY TABAK UND TABAKPFEIFE 


BENTLEY TABAK 
SET ZU GEWINNEN 


Dieses grandiose Set von 
BENTLEY kannst du 
gewinnen: 


1x Tabakpfeife CHF- 400 
6 x Tabake im neuen 
Verpackungsdesign CHF 90 


Wert: CHF 490 


Wie du 
machen 
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WERBUNG 


BENTLEY 


DRIVEN BY TASTE 


HIGH-PRECISION 
MASTERPIECES 





BENTEEY PIPES 


Tradition and modernity may be opposites, but they come together beautifully in our pipes. We call this idea the 
‚dualism of the engineer’s art“. It is the product of our advanced Bentley technology, on the one hand, and on the 
other, owes much to almost 150 years of experience of a royal pipe manufacturer 


VILLIGER CELEBRATION: 3 x 2 Tickets zu gewinnen 





Wettbewerb Villiger 
Celebration 2020 


Ich habe die VILLIGER 
Celebration schon einige 
male erleben dürfen. Das 
ist in der Tat immer ein 
Genuss-Spektakel vom 
Allerfeinsten gewesen. Das 
Event-Team von Villiger 
lässt sich jedes Mal etwas 
Spezielles und Ausser- 
gewöhnliches einfallen. Die 
VILLIGER Celebration 
muss man erlebt haben. 


KLICKE bitte 
hier um zum 
Wettbewerb zu 
kommen. 











DIE EVENTLOCATION AM PARK 







EA WERBUNG 
BPELTYHU SE 


DIE EVENTLOCATION AM PARK 








VILLIGER 
CELEBRATION 


Freitag, 25.09.2020 


Jetzt Tickets sichern 
auf wwwvilliger-shop.ch 


Ballyhouse 
Parkstrasse 36 
5012 Schönenwerd 


vlige 
CIGARS SINCE 1888 
TE Er rn ge 1 3325 





Fight for your rights 
to enjoy cigars! 


Guter Vorsatz für das Neue Jahr: 


Mitglied werden! 
BEN 


Mas scan 





CIGAR RIGHTS OF EUROPE e. V. 
www.cigarrightsofeurope.com 
In Austria visit www.croa.at 
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Veranstalter: Edition Salz&Pfeffer AG, Silver Cigar Lounge AG 








NIE SyA EEE VB EEE NNEISSHEISNBISTS) 
Eine wahre Geschichte 


Blauer Himmel. Pralle Sonne. Schnee satt. Minus 5 Grad 
Celsius. Ich sitze irgendwo in den Alpen mitten im Schnee 
auf einer Bank. Warm eingepackt bin ich. Es ist ruhig. Ab 
und zu höre ich wie ein Flugzeug weit über mir hinweg düst. 
Vielleicht fliegen die Passagiere in die Tropen? Dort wären 
die Bedingungen für eine Zigarre perfekt. Bei diesem 
Gedanken bekomme ich Lust auf eine Zigarre. Vorsorglich 
habe ich mir zwei Partagas Lusitania eingepackt. Sie liegen 
geschützt im Tubo. Meine Vorfreude steigt. Ich rieche am 
Deckblatt und freue mich auf den Smoke. Das Anschneiden 
ist anders als sonst: Die Kappe reisst beim Anschneiden. Ich 
zünde die Zigarre an. Die ersten Züge. Hmmm...ok, etwas ist 
anders als sonst. Aber was? Nach ein paar Minuten reisst an 
verschiedenen Stellen das Deckblatt. Die Zigarre fängt an zu 
beissen und zu kratzen. Ich kann sie nicht weiter rauchen, 
das ist wahrlich kein Genuss. Ich nehme das zweite Exemplar 
aus dem Tubo. Ich sehe, dass die Zigarre bereits an zwei 
Stellen ein gerissenes Deckblatt hat. Ich rauche sie doch 
nicht. Mir ist schnell klar: Die Kälte tut der Zigarre 
überhaupt nicht gut. Kälte bedeutet sehr trockene Luft. Das 
mögen die Zigarren nicht. 


Diese Geschichte trug sich etwa im Jahr 2000 zu. Damals 
rauchte ich hin und wieder Zigarren. Aber eine Ahnung 
davon hatte ich nicht. 


WERBUNG 





BEREIT FÜR DIE PISTE? 
UNSER URLAUBS-SAMPLER «SKI» 





KURZER SMOKE - LANGER GENUSS 


Würde ich heute in der Kälte Zigarren 
rauchen wollen, würde ich folgende Dinge 
beachten: 


« Die Zigarren in einem Beutel oder Etui mit Boveda 
ausstatten wenn ich in der Kälte unterwegs bin. Die Zigarren 
brauchen dringend Feuchtezufuhr. Kälte = Extrem trockene 
Luft. 


« Kleinformatige Zigarren mitnehmen. Kurzer Smoke - 
grosser Genuss. Dann geht's weiter mit dem Wandern oder 
dem Skifahren. 


+ Akzeptieren, dass dennoch das Deckblatt reissen kann. Die 
Luft ist nun mal viel zu trocken für Zigarren. Cool bleiben, ist 
schliesslich kein Fehler der Zigarre. 





+ Akzeptieren, dass die Zigarre anders schmecken kann, als 
an der Wärme. Die extrem trockene Luft und die Kälte 
verändert den Geschmack einer Zigarre. 


Das perfekte Set-up für Schnee und Kälte bietet zigarren- 
online.ch. Ausprobieren und geniessen! Der Sommer kommt 
schliesslich schnell genug zurück. 











Kauf dir noch mehr Boveda Beutel. Du wirst sie brauchen an 
der Kälte. 





KURZER SMOKE - LANGER GENUSS 

















Hi, ich bin Babs. 


Man hört neuerdings von 
wunderlichen Geschichten. 
Geschichten über Frauen, 
die Zigarren rauchen 
sollen. Manch einer ist sich 
nicht sicher, ob es sich hier 
um einen Mythos handelt. 
In den Zigarrengruppen 
kommen immer wieder mal 
Beiträge, in denen nach 
diesen wundersamen 
Wesen gefragt wird. Ob es 
sie gibt oder ob sie doch nur 
erfunden sind. Nicht jeder 
der Herren ist einfach nur 
neugierig. 


Babs mit Ruth von 
zigarrenschachtel.de 
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Manche sind ganz erbost, dass es möglicherweise Frauen 
geben könnte, die sich auf dem doch rein männlichen 
Kletterturm tummeln sollen. Frei nach dem Motto „so was 
gab es ja noch nie“! Und hat man denn schon jemals eine 
davon gesehen? Also nicht nur in Beiträgen, die ja sicherlich 
alle gefälscht und manipuliert sind. Sondern so ganz im 
echten Leben und zum Anfassen. Naja, das würde ich dann 
vielleicht doch besser lassen. 


Der sture Mann 


Die meisten Männer sind sich da einig. Es gibt sie nicht, diese 
Zigarren rauchenden Frauen. Sie sind ein Mythos im besten 
Fall, Internet-Trolle im schlechtesten Fall. Sicherlich, hat 
man auf großen Events wie dem BigSmoke oder der 
Hausmesse von Cigarworld, schon weibliche Wesen in der 
Menge erspäht. Aber die können ja sicherlich nur als Anhang 
zu ihren werten Gatten vor Ort sein. Alles andere wäre ja ... 
wie soll ich sagen ... lächerlich! 


=/\aIo) 


Der enttäuschte Mann 

Nun meine Herren, ich muss Sie allesamt enttäuschen. Es 
gibt die Zigarren-Ladies. Real, live und in Farbe. Und wir 
sind sicherlich in der Unterzahl, aber wir werden dennoch 
immer mehr. Und auch, wenn ich jetzt den Einen oder 
Anderen unter Ihnen enttäuschen muss: Sie gehen auch 
nicht mehr weg. Anders als in den USA, greifen 
Frauen hierzulande verhaltener zur 
„Trev Zigarre. Woran das liegt? Keine 
ran" Ahnung. Die typisch deutsche Frau 
ist eben zurückhaltend (wie gut, 
dass ich so untypisch bin). 








SW Der imponierende Mann 
Männer wollen oftmals imponieren. 
Zeigen, dass sie sich etwas leisten können. 
Der Genuss kommt später. Frauen genießen generell sehr 
gerne (z.B. Vorspiel, Schokolade oder Sekt). Das gilt auch für 
Zigarren. Mein Mann sagt immer, dass ich ein Suchti bin. 
Und ja, ich bin Suchtraucher. Allerdings habe ich zum Stillen 
der Nikotingier tagsüber meine E-Zigarette. Und auch wenn 
ich jeden Abend i.d.R. meine Zigarre rauche, tue ich das 
nicht aus Nikotinsucht. Sondern es ist die Sucht nach Genuss 
und Entspannung. 


Die geniessende Frau 

Mit einer Zigarre verbinde ich einen schönen Abend 
entweder mit einem guten Film, Gesprächen zu zweit oder in 
der Gruppe. So wie ich mit Schokolade das schlechte 
Gewissen verbinde. Ich bin bei (fast) jeder Zigarre, die sich 
ihrem Ende neigt, ein wenig wehmütig. Hat sie mir doch zu 
einer gute Zeit verholfen. 


BABS 


Die wissende Frau. 

Klingt kitschig und zu schnulzig? Nun, meine Herren, wenn 
Sie das nächste mal über Ihr geliebtes 
Auto (wahlweise Uhren, 
Werkzeuge oder woran Ihr Herz 
sonst so hängt) schwärmen, 
achten Sie mal darauf, wie 
kitschig Sie werden können. 
Und für alle Männer, die sich 
jetzt überlegen, das Hobby zu 
wechseln. Vergessen Sie das 
gleich wieder. Wer der Zigarre 
einmal wirklich verfallen ist, den 
lässt der Genuss auch nicht mehr los. Und seien wir 
doch mal ehrlich: Wem wollen Sie am Zigarrenabend lieber 
gegenübersitzen? Dem 150-Kilo-Kerl oder einer Zigarren- 
Lady, die genüßlich an ihrer Zigarre zieht und den Rauch 
über rot geschminkte Lippen gleiten lässt? Also ich wüsste ja 
die Antwort. 
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Ich bin Babs, immer 29 Jahre alt (egal 
welches Jahr ist) und leidenschaftliche 
Zigarren-Genießerin. Ich rauche seit 
ca. 2014 Zigarren, was eher einem 
Zufall geschuldet ist. Hauptsächlich 
"genieße ich meine Zigarren mit 
meiner vielbärtigeren Hälfte Alex zu 

Hause in unserer Lounge, aber auch 
gerne auf Events mit alten und neuen 
Freunden. Mit Laubrollenzierde haben Alex und 
ich unser Hobby auch zum Nebenerwerb gemacht und 


produzieren Accessoires für Zigarrenliebhaber. 
Ey 
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Die neue Zigarrensaison fängt an. Höchste Zeit einen 
Frühjahrsputz im Humidor zu veranstalten. Der Sinn ist, 
dass man seinen Zigarrenbestand begutachtet und das Holz 
des Humidors pflegt. Da findet man ab und zu kleine Schätze 
an Zigarren, die man irgendwie vergessen hat. Das Putzen 
eines Tischhumidors nimmt höchstens 15 Minuten in 
Anspruch. Einen Schrankhumidor zu putzen dauert 
natürlich länger. 


Zigarren raus, Lappen rein 


Begutachte die Zigarren, ob sie alle noch in gutem Zustand 
sind. Lege sie beiseite. Den Humidor saugst du am besten 
kurz aus und vor allem in den Ecken gut raus saugen. Ein 
feuchter Lappen tut dann sein Übriges: Das Holz einfach 
abwischen. Den Humidor kannst du ein paar Minuten offen 
lassen, damit das Holz die Feuchte einsaugen kann. Den 
Befeuchter kontrollierst du ebenfalls und legst danach deine 
Zigarren wieder hinein. Fertig. 


Keine grosse Kunst und schnell gemacht. 





Dieser und über 100 weitere Humidore, Accessoires, 
Spirituosen und Zigarren sind auf 


www.zigarrenversand.ch 


erhältlich. 
Bonusprogramm Top Aktionen Einzelzigarren 
Zigarren Filter Kauf auf Rechnung Schneller Versand 
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CIGAR RANDI 


Ein alter, kräftiger Mann sitzt in seinem Sessel. Er hat einen 
weißen Bart der etwas gelblich verfärbt ist. Es ist stickig und 
rauchig im Zimmer. Der Mann hält eine Zigarre in der Hand 
und zieht genüsslich daran. Er wirkt entspannt, 
gedankenverloren und zufrieden. Genau so war meine 
Vorstellung wenn ich an Zigarren dachte. Zudem wurde mein 
Bild von meinem ehemaligen Nachbarn genauso bestätigt. 
Heute, fast fünf Jahre später, sieht das ein klein wenig anders 
aus. Denn solange ist es her, dass ich meine aller erste 
Zigarre rauchte auch wenn ich mir niemals vorstellen 
konnte, dass ich das jemals mache. 















Ein Date am Rhein 


Meine Zigarren Geschichte begann 
mit einem Date mit einem jungen 
Mann. Wir trafen uns in Düsseldorf 
und machten einen wunderschönen 
Spaziergang am Rhein. Wie das dann 
so ist habe ich ihn gefragt was er 
beruflich macht. Ich hatte ja vieles 
gedacht aber nicht, dass er mit Zigarren 
arbeitet. Ich konnte damit erstmal nicht viel anfangen aber er 
erklärte mir seine Aufgaben. Dabei erzählte er mir auch wie 
wichtig es für ihn ist, dass seine Partnerin nichts dagegen 
hat, dass er Zigarre raucht. Na, das kann ja was werden 
dachte ich mir. Nach einer Weile setzten wir uns draußen in 
ein Kaffee. Er holte eine Zigarre aus seiner Sakko Tasche und 
bot mir auch eine an. 


Ich war vollkommen überfordert und wusste gar nicht wie 
ich darauf reagieren sollte. Ich bedankte mich und sagte, 
dass ich es mir noch überlege. Da saß ich also an unserem 
ersten Date mit diesem attraktiven _ 
Mann und er rauchte eine 

Zigarre. Ich empfand es nicht 4 
als eklig oder abstoßend, 
sondern eher anziehend. 
Damit war mein Bild 
eines Zigarren Rauchers 
vollkommen ruiniert. 
Ich rauchte die Zigarre 
nicht, nahm sie aber mit 
nach Hause, wo ich sie 
noch bis heute aufbewahre. 
Bei unseren nächsten Dates 
(natürlich musste ich diesen 
besonderen Mann nochmal treffen) rauchte er, wenn es sich 
ergab, Zigarre. Ich war immer mehr fasziniert und schaute 
genau zu wie er sie anschnitt, anzündete und rauchte. 
















Meine erste Zigarre 


Meine erste Zigarre rauchte ich einige Wochen später. Es war 
ein sonniger Tag und ich bin mit meinem heutigen Mann (ja 
ich habe diesen attraktiven und faszinierenden Mann 
tatsächlich geheiratet) nach Holland gefahren. Wir lagen in 
einem Strandkorb und genossen die Sonne. 


Ich fühlte mich entspannt und glücklich. Wie sollte es anders 
sein, mein Mann machte sich natürlich eine Zigarre an und 
fragte mich ob ich auch eine möchte. Ich wollte es unbedingt 
probieren war mir aber unsicher ob ich es richtig machte. Ich 
rauchte bis zu diesem Zeitpunkt schließlich nur Zigaretten. 
Ich dachte mir du schaffst das schon ohne dabei idiotisch 
auszusehen. Ich traute mich und zog an seiner Zigarre. Es 
war schon ein ganz anderes Gefühl die Zigarre im Mund zu 
fühlen. Jetzt bloß nicht den Rauch inhalieren, sondern nur 
auspusten. Geschafft, war gar nicht so 
schlecht. Schmeckte ganz 
anders als die Zigarette 
davor. Okay das 
musste ich weiter £ 
ausprobieren 
und zog noch f 
ein paar Mal 
an der Zigarre. | 

















Es kam wie es 
kommen 
musste, ich 
wollte eine eigene 
Zigarre. Ich bekam 
eine NUB Cameroon 
(heute würde ich sie gegen 
Connecticut austauschen). Zum Glück musste ich sie 
nicht selbst anschneiden und anzünden, das übernahm mein 
Mann. Besonders gefiel mir der ganze Rauch den ich 
auspustete. 
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CIGAR RANDI 


Damit ich das genau sah, machte ich mein erstes Zigarren 
Selfie. Ich fühlte mich irgendwie sehr weiblich, ich würde 
sagen sogar etwas erotisch mit der Zigarre. Ein neues, 
schönes Gefühl. Ich hätte es selbst nicht gedacht das ich so 
viel gefallen am Zigarre rauchen finde, sogar so viel, dass ich 
mit den Zigaretten rauchen aufhörte, da es mir nicht mehr 
schmeckte. Heute ist das Rauchen einer Zigarre purer 
Genuss den ich gerne mit meinen Bildern teile. 


Das Bild von dem alten rauchenden Mann existiert heute in 
meiner Vorstellung nicht mehr. Stattdessen konnte ich selbst 
erleben wie andere Menschen darauf regieren wenn ich 
Zigarre rauche. Eine Frau sitzt mit ihrem Bikini am Strand 
und zündet sich eine Zigarre an, sie genießt diesen 
Augenblick und merkt wie sie von vielen Menschen um sie 
herum verwirrt angeschaut wird. 


Ich heiße Randi Heilig und bin im Jahr 1989 geboren. 
Meine Berufung habe ich als Erzieherin im Kindergarten 
gefunden. Neben meinem Job bin ich eine 
Leidenschaftliche Zigarrenraucherin. Mich 
fasziniert an der Zigarre ihre 
Einzigartigkeit. Jede einzelne Zigarre die 
ich bis jetzt geraucht habe, bringt eine 
lange Reise und eine ganz eigene 
Geschichte mit sich. Wenn ich Sie dann 
rauche fülle ich diese Geschichte mit 
meinen Erlebnissen dazu. Ich empfinde 
die Zigarre als wunderschönes Ai 
Naturprodukt, das mir die Möglichkeit bietet mich 

von dem häufig stressigen Alltag etwas auszuruhen. 














CHARATAN Tabak 


Die Charatan-Geschichte 


1863 eröffnete Frederick Charatan ein Geschäft in der 
Mansell Street, London, wo er begann, Meerschaum-Rohre 
zu schnitzen. Die Popularität nahm schnell zu und Charatan 
zog in grössere Räumlichkeiten in der Prescot Street um. 
Hier begann er, die Bruyerepfeifen herzustellen, die den 
Charatan-Namen weltberühmt machen sollten. Als Friedrich 
1910 in den Ruhestand ging, übernahm sein Sohn Ruben das 
Unternehmen, das bis 1960 zu 100 % im Besitz der 
charatanischen Familie blieb. In den goer Jahren führte 
Dunhill Tobacco aus London durch das House of Edgeworth 
eine Reihe von Charatan-Zigarren ein, die ausschliesslich für 
den britischen Zigarrenraucher hergestellt wurden. British 
American Tobacco (Dunhill Tobacco of London) traf jedoch 
im Dezember 2016 die Entscheidung, sich 2017 aus dem 
handgefertigten Zigarren- und Pfeifentabakmarkt 
zurückzuziehen. 


Um dieser Ankündigung entgegenzuwirken, hat Tor Imports 
Ltd. den erfolgreichen Ansatz verfolgt, die Marke Charatan 
von Dunhill Tobacco aus London zu erwerben, um die Marke 
am Leben zu erhalten und weiter zu entwickeln. 





Alle Charatan Tabake mit Beschreibung liest du bitte hier 
beim Schweizer Importeur The Royal Cigar Company. 








2017 begann Tor an an dem Charatan Pfeifentabak mit 
einem grossen Pfeifentabak-Produktionspartner zu arbeiten, 
um Replikatmischungen mit Pfeifenclubs in ganz Europa 
und Grossbritannien zu erstellen und zu testen. Ziel war es 
eine brandneue Replikatserie von Pfeifentabak einzuführen, 
sobald der aktuelle Bestand der Dunhill-Reihe erschöpft ist. 
Es dauerte Monate, bis diese perfekten Mischungen 
ausgearbeitet waren und konnten schliesslich im Dezember 
2018 in Grossbritannien einführt werden. Symbolisch zeigt 
jede Dose stolz das mythologische Einhorn. Da Schottland 
für seine Liebe zu und seine lange Geschichte von Mythen 
und Legenden bekannt ist, ist es nicht verwunderlich, dass 
ein legendäres Wesen wie das Einhorn das Nationaltier 
Schottlands ist. Das Einhorn erschien erstmals im 12. 
Jahrhundert auf dem schottischen königlichen Wappen von 
Wilhelm I. und später, als James VI. zu James I. von England 
und Irland wurde. Heute erscheint das Einhorn auf der 
rechten Seite des britischen Königswappens. 
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TASTING: The Cigar Lab THE HIGHLANDER TORO 


Mit 143 mm Länge und 
22.2 mm Durchmesser 
gibt's jetzt mein Tasting 
The Highlander Toro My 
Cigar Lab. The Highlander 
stammt aus der Serie a NUN 
Edicion Exclusiva von My 
Cigar Lab. Diese Zigarre im 
Format Toro zum Preis von 
CHF 17 sieht herrlich aus. 
Die Anilla passt cool zum 
wunderschönen Deckblatt. 
Wie schmeckt die Zigarre? 
Wer ist My Cigar Lab? 


SR 


Das klärt dieser Artikel. 
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Die Edicion Exclusiva von My Cigar Lab verspricht eine 
geschmacklich hervorragende Zigarre mit 
aussergewöhnlicher Qualität. Diese Reihe liefert ein 
Feuerwerk an Aromen, weshalb die Exclusiva-Reihe eine 
Klasse für sich ist. Ob das stimmt klärt auch dieser Artikel. 
Das Deckblatt und das Umblatt stammen aus Ecuador. Die 
Einlage enthält Tabak aus der Dom. Republik, Nicaragua 
und Peru. Das ist eine interessante Mischung, denn die 
Tabake stammen aus komplett unterschiedlichen 
Klimazonen. Ich wusste nicht was mich bei dieser Zigarre 
erwartet. Das ist ja das Schöne an Zigarren: Man kann neue 
Zigarren für sich entdecken. 


TASTING: The Cigar Lab THE HIGHLANDER TORO 


Die Stärke der Zigarre wird mit mittel bis stark angegeben. 
Meine persönliche Empfindung ist 2/5 in der ersten Hälfte. 
Irgendwann ab der zweiten Hälfte hat sie die Stärke 3/5. 
Diese Zigarre sollte man langsam geniessen, damit man 
nicht zu schnell und zu viel Nikotin abbekommt. Aber eine 
Zigarre sollte man sowieso immer langsam geniessen und 
nicht wie eine Dampflok unter Volldampf paffen. 


Was mich nicht umbringt, 
macht mich stärker. 


Friedrich Nietzsche 


Die Qualität von The Highlander Toro My Cigar Lab 
Ich habe drei Exemplare verkostet. Alle drei Zigarren hatten 
eine exzellente Qualität: Sehr schönes Deckblatt, perfekt 
gerollt, perfekter Abbrand. Die Asche ist hellgrau; das hat 
nicht mit dem Alter des Tabaks zu tun, sondern mit den 
Mineralstoffen, die in der Erde enthalten sind. Die Asche ist 
super kompakt - keine Flocken, keine Risse - absolut perfekt. 


Der Geschmack: Zunge, Gaumen und Nase - ein 
herrlicher Genuss 

Die Marketing Texte der Hersteller sind oft blumig und 
beschreiben die Zigarre so unrealistisch, dass ich mir hin und 
wieder die Haare raufe. Ob das bei dieser Zigarre auch so ist? 
Hier noch einmal der Marketing Text von My Cigar Lab zur 
Edicion Exclusiva: 


TASTING: The Cigar Lab THE HIGHLANDER TORO 


1) Die Edicion Exclusiva von My Cigar Lab verspricht eine 
geschmacklich hervorragende Zigarre mit 
aussergewöhnlicher Qualität. 2) Diese Reihe liefert ein 
Feuerwerk an Aromen, weshalb die Exclusiva-Reihe eine 
Klasse für sich ist. 


Ich nehme die beiden Behauptungen mal auseinander. Zum 
Punkt ı): Das unterschreibe ich. Zum Punkt 2): Ein 
Feuerwerk an Aromen stelle ich mir anders vor. Das ist 
natürlich subjektiv. Fast. Ein Feuerwerk an Aromen ist zum 
Beispiel die Avo Limitada 2019, oder die Big Boss 
Salomones. Allerdings die Aussage "Klasse für sich", ohja, 
das kann ich unterschreiben. 


Aber: Der Geschmack hat mich komplett überzeugt. Eine 
Riesenfreude für den Gaumen, die Zunge und die Nase. 
Süsslich-zartbitter vermischt mit einer angenehmen Säure - 
das ist auf der Zunge perfekt zu schmecken. Der Umami- 
Geschmack ist super angenehm (= Geschmack in der Mitte 
der Zunge). Angenehm würzig (nicht zu stark) und 
schmackhaft. 


Retronasal gibt's eine Fülle von angenehmer Säure - die 
Balance zwischen Zunge - Gaumen - Nase ist exzellent. 


TASTING: The Cigar Lab THE HIGHLANDER TORO 


Was ist „retronasal“? 


Retronasaler Zigarrengenuss steigert den Geschmack. Was 
das ist und, warum es funktioniert liest du bitte hier. 





Was ist Umami? 


Das bedeutet „Schmackhaftigkeit“, „würzig“, „Essenz“, 
„fleischig‘. Diese Vermischung der Geschmacks- 
empfindungen wird auf der Mitte der Zunge 
wahrgenommen. Einen guten Artikel darüber findest du auf 


Wikipedia. 





Wo gibt's die Zigarren zu kaufen? 


Für Schweiz und Liechtenstein im Onlineshop von My Cigar 
Lab. 


Wer ist My Cigar Lab? 
Auf der Website ist zu lesen: 


Anzug nach Maß, Hemd nach Maß, Schuhe nach Maß und 
nun auch Zigarre nach Maß. Kreiere Deine eigene, 
individuelle Zigarre, so wie Du sie möchtest. MY CIGAR LAB 
steht für individuelle, den Bedürfnissen des Kunden 
zugeschnittene Zigarren, die hohe Qualität und 
Einzigartigkeit mit sich bringen. Angefangen von Ringmaß, 
Länge, Form bis hin zur Farbe, Geschmack und Stärke des 
Tabaks. 


W l [ l St . 


FlashCigar erscheint jeden letzten Sonntag 
im Monat um 8 Uhr Früh. Geniesse die 
Onlinezeitschrift zum Frühstück am 

\clen besten mit einer feinen Zigarre. Oder 

zum Lunch. Oder zum Diner. Exklusiv 

. für Mitglieder im ZigarrenZone 

au GenussClub. FlashCigar sowie die 

nee er Mitgliedschaft sind kostenlos. 

Registriere dich bitte und trete 
danach der GRUPPE FlashCigar 
Onlinzeitschrift bei. Ich freue 

esnie mich auf dich. HAVE A GOOD 

SMOKE, Vasilij - Herausgeber 
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Me Myself And The Tobacco Pipe - Und ein 
kleines Aufräumen mit Vorurteilen 


Hi, ich bin Marc Michaelsen. Meine erste Pfeife habe ich mir 
mit jungen Jahren von 20 gekauft. Es war ein Starterset einer 
unbekannten Marke. Man spricht hier auch von so 
genannten NoNames. Mein erster Tabak war ein Borkum 
, Riff. In diesem Artikel möchte ich gerne 
I, mal den Kernpunkt beleuchten, ob das 
DL Thema Rund um die Pfeife und den zu 
genießenden Tabak verstaubt oder 
altmodisch ist. Das landläufige 
‚ Image der Pfeife ist, dass es eher 
ag eine Sache für alte Herren mit grauen 
Bärten ist. Durch meine Begegnungen 
die ich in der Pfeifenszene hatte kann ich 
dies aber ganz klar widerlegen. Viele 
Pfeifengenießer die ich kennengelernt habe sind in etwa 
meines Alters, aber auch oft nur etwas älter, viele aber auch 
jünger. Klar gibt es auch einige die wesentlich älter sind aber 
man kann sagen, in allen Alterskategorien wird gerne mal 
eine Pfeife zur Hand genommen und Tabak genossen. 
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Wenn ich so zurück denke, warum ich damals den Wunsch 
hatte mal Kontakt mit der Welt der Pfeife aufzunehmen, 
waren es ganz klar ein paar Erinnerungen meiner Kindheit. 
Viele Leute die mit der Pfeife begonnen haben, haben einen 
Vater, einen Onkel oder auch wen anders in der 
Verwandtschaft der Pfeife raucht und dessen Vorbild sie sich 
annehmen und es gleich tun wollen. Bei mir war es etwas 
anders. Ganz klar kann ich sagen, es sind mehr oder weniger 
kurze Erinnerungsschnipsel, kurze Begegnungen und vor 
allem Düfte. Die Düfte nach wohlriechendem Pfeifenrauch. 
In meiner Kindheit, als ich im Park mit einem Freund spielte 
und ein Gentleman daherflanierte mit einer glimmenden 
Pfeife. Der Geruch war himmlisch. 


Des weiteren eine Erinnerung früher Kindheit als ich mit 
meiner Mutter durch die Bottroper 
Innenstadt bummelte und ich auch N 
wieder diesen unbeschreiblichen Duft SHE 


nach Pfeifentabak wahrnahm, Rauchen istisalich 
obgleich ich nicht ausmachen konnte nn” 

: . ng) 
woher er kam. Diese Erinnerungen 


machten es für mich aus und SI 
spannend. Diesen Geruch und Duft nach = 
glimmenden Tabak wollte ich wieder um 
mich herum wahrnehmen. 













Drum stand für mich der Entschluss fest: Das Pfeiferauchen 
will probiert werden. 





Marc Michaelsen: Wie ich die Tabakpfeife für mich entdeckte 


Meine erste richtige Pfeife eines namhaften Herstellers, 
kaufte ich bei Pfeifen Schilde in Essen. Schon vor der Türe 
des kleine Ladenlokals auf dem Gehweg war der deutliche 
und überaus betörende Duft nach glimmenden Pfeifentabak 
vernehmbar, der mich wie ferngesteuert magisch anzog und 
nahezu im Blindflug in das Geschäft führte. Angekommen im 
Geschäft empfing mich der über aus nette Herr Schilde 
Junior und führte mich durch sein Angebot an Pfeifen und 
beriet mich was die Tabakauswahl anging. Vollbepackt mit 
tollen Sachen ging es nach Hause und ein großer Schritt in 
eine Leidenschaft die bis zum heutigen Tag anhält war getan. 
Mag sein, dass viele 
Menschen das 
„Altherrenimage“ der 
Pfeife vor Augen haben, 
wer aber einen Schritt in 

die Community wagt, 
Rauchen sich in sozialen Medien 
ist tödlich oder offline mit den 
Ta mn nnkusnde Leuten bei einem 
Stammtisch oder unter 
paar eleibeesimnlen trifft, stellt schnell fest: Es gibt viele 
junge Pfeifenraucher und die Pfeife hat tatsächlich nicht 
wirklich ein angestaubtes Image. Für meinen Teil ist das 
wichtigste, die entspannende Wirkung einer Pfeife, bei 
einem Guten Getränk und guter Musik. Pfeiferauchen hat 
gar meditative Elemente. Für mich ist es die Reise zur 
eigenen inneren Mitte. In diesem Sinne hoffe ich, konnte ich 
etwas aufräumen mit dem Vorurteil des angestaubten 
Images der Tabakpfeife und wünsche allen Lesern eine 
genussreiche Zeit, bei gutem Tabak. 
















Wie ich die Tabakpfeife für mich entdeckte 





Meiner einer heißt Marc Michaelsen und ich bin aus dem 
schönen Jahrgang 1985. Seit dem ich 20 Jahre alt bin begebe 
ich mich immer wieder auf eine wundervolle Reise in die 
Genusswelt des Tabaks. Gerade hier in Deutschland haben 
wir eine mehr als mannigfaltige Auswahl an Pfeifentabaken 
bester Provenienzen der ganzen Welt, geblendet von 
talentierten Masterblendern, sei es von Großen Herstellern 
wie Kohlhase&Kopp, der Skandinavian Tobacco Group, oder 
auch kleineren Manufakturen wie Danpipe, HU Tobacco 
oder Tabak aus Kiel mit Tom Darasz um nur einige zu 
nennen. Es ist immer wieder spannend und wird nie 
langweilig. 








Alles Einzelstücke 


Ingo Grabe zeichnet sich dadurch 
aus, dass er die komplette Pfeife 
Jimmer selber baut. Auch das 
|Mundstück ist von Ihm selbst 
hergestellt und auf den Pfeifenkopf 
und Holm angepasst. Seine 
Spezialität ist es, dass der Zugkanal 
vom Pfeifenkopf hin zum Ende des 
Mundstückes nicht gerade ist, 
sondern von oben (Mundstück) 
nach unten (Pfeifenkopf) verläuft. 
So kann ausgeschlossen werden, 
dass Speichel ins Mundstück oder 
in den Mund kommt. 



























Alle Pfeifen aus der Hand von Ingo 
Garbe sind Einzelstücke sprich 
Unikate und nur einmal erhältlich. 
Ein Ingo Garbe Pfeifengeniesser 
erkennt an der Form der Pfeife 
einen anderen Ingo Garbe 
Pfeifengeniesser. Die Urs 
Portmann Tabakwaren AG führen 
- aktuell exklusiv in Sankt Gallen 21 
Pfeifen welche aus der Hand von Ingo Garbe stammen. 








Konstanzerstrasse 6 Neumarkt 4 / 1. OG 
CH-8280 Kreuzlingen CH-9000 St. Gallen 


Genuss Ist ... 


] OlrsPortmann 


das führende Tabakwaren Fachgeschäft seit 1970 
www.portmanntabak.ch 
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und die Angst vor der 
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Interview mit Christian 


Heweling (Heweling 
Pipes, Instagram) von 
Paul Bosek (für 
FlashCigar, 
ZigarrenZone). 


Manchmal kommen die 
Dinge ganz von alleine zu 
einem. So sitze ich im 
Innenhof der Kapelle St. 
Bernardus in Oberhausen 
und rauche meine Ben 
Wade mit köstlichem HU 
Dark Moor. Dazu trinke ich 
einen zehn Jahre alten 
Laphroaig in Fassstärke. 
Batch 10. Es ist das Distel- 
Revival-Treffen in Ober- 
hausen. 
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Circa 150 Menschen, die 
zusammen eine gute Zeit 
haben. An meinen Tisch 
kommt ein Bekannter von 
Facebook und fragt mich ob 
ich schon mal was von 
Heweling Pipes gehört 
hätte. Das sei ein Kumpel 
von ihm und der mache 
ziemlich feiste Pfeifen. 





Irgendwann, einige Tage 
später fiel mir dieser 
Gesprächsfetzen wieder 
ein. Heweling Pipes. Was 
war da? Eine kurze 
Recherche führte mich zum 
Ziel. Ein junger 
Pfeifenbauer aus Isselburg 
im Nordwesten von NRW. 
Schnell war mir klar, dass 
ich mehr wissen wollte. 





Heweling Pipes 


Und vor allem sollte die Pfeifenwelt mehr von dem Kollegen 
wissen. Denn diesen Namen habe ich zuvor nirgends in den 
üblichen Netzwerken gesehen. Lief völlig unterm Radar. Ein 
Interview muss her, dachte ich mir. Und wie immer, wenn 
etwas her muss, dann gilt machen. Christian Heweling, 
bekannt unter dem Namen „Heweling Pipes“ , hat sich dann 
dazu bereit erklärt ein Interview zu machen. Was dabei 
heraus gekommen ist? Schaut selbst: 


Hi! Schön, dass du dir Zeit für das Interview 
nimmst. Bevor wir zu deinen „Werken“ kommen, 
erstmal das Essentielle. Ich habe auf deinem Insta 
gesehen, dass du nicht nur Pfeifen machst, sondern 
(Überraschung!) auch Pfeifenraucher bist. Wie bist 
du zur Pfeife gekommen? Gab es Papa, Opa, etc. die 
dich inspiriert haben? 


Hi Paul, vielen Dank für die Einladung! Tatsächlich bin ich 
im Alter von 15, 16 Jahren im Schrank meines Vaters auf 
seine olle Billiard im fragwürdigen Pflegezustand gestoßen, 
in der er stets seinen Mac Baren Mixture rauchte. 
Schmachtraucher halt. Als ich meinte, alt genug zu sein, habe 
ich diese „entführt“, um im Wald gegenüber meinem 
Elternhaus den Wild Mango vom Kiosk zu entfachen. Pfui, 
und der duftete doch so lecker in der Packung! Da ich von 
„Crossover“ keine Ahnung hatte, war es mir ein Rätsel, wie er 
mir auf die Schliche kam. Heute kann ich es mir vorstellen. 
Damals habe ich natürlich (zumindest pfeifenbezogen) 
ALLES falsch gemacht, was nur geht! Ich bin überglücklich, 
es nicht bei dieser Erfahrung belassen zu haben ... 


Was ist aktuell deine Lieblingspfeife/ - tabak? 


Pfeife: Oh, da gibt es mehrere ... ok wenn Serie, ganz klar: 
eine Brebbia Sun Billiard, die habe ich zum Vorzugspreis von 
Pfeifen Schilde in Essen (RIP!) vor 10 Jahren von meiner 
Liebsten geschenkt bekommen! In der rauche ich alles, ein 
treues Pferd! Voller Kitt, daher nicht nach Pflege schreiend, 
mit Macken und Geschichte. Einfach immer da. Beim Tabak 
gewinnt Samuel Gawith‘s Full Virginia Flake! Der ist breit, 
warm und gleichförmig wie die Sahara, mit einer Menge 
Raum für Fata Morgana! Ja. Der geht zwischen all den 
Launen, die ich als Pfeifenraucher so habe, immer. 


Den Full Virginia Flake liebe ich auch. Ich ihn den 
tatsächlich zuletzt dem Marc Michaelsen (ein 
weiterer Autor bei FlashCigar / ZigarrenZone) 
empfohlen. Aber etwas anders. Du hast jetzt schon 
zweimal Billards erwähnt. Sind Billards dein Ding 
oder was macht für dich eine gute Pfeife aus? 


Die muss 4 mm Zugbohrung tragen. Die muss eigentlich 
rustiziert sein. Der Zapfen muss aus Teflon sein, damit der 
bei Kälte trotzdem sitzt. Und die muss einen flachen Biss 
haben, der trotzdem zum Beißen einlädt. Ich lasse die auch 
mal wochenlang im Herbst auf dem Balkon liegen. Das darf 
sie nicht übelnehmen. Die Form ist mir fast egal! 


Heweling Pipes 


Du lässt deine Pfeifen gerne mal wochenlang, 
bei Regen und Kälte, auf dem Balkon liegen? 
Ich glaube vielen Pfeifenrauchern stellen sich 
gerade die Nackenhaare auf. Es ist zumindest 
ungewöhnlich. Gibt es einen besonderen 
Grund dafür? 

Nein, das ist einfach die Art und Weise, wie ich mein 
Rauchen gestalte. Natürlich habe ich mehr feine Stücke, die 
gezielt herausgepickt werden, die landen nach dem Genuss 
grob gereinigt wieder in der Vitrine. Aber durchaus liegen 
jetzt gerade ca. 7 Pfeifen draußen im Aschenbecher auf dem 
Kühlschrank. Das war nie anders, und es hat keiner einzigen 
geschadet. Der Weg zur Generalüberholung ist bei mir, wenn 
es tatsächlich mal drängt, auch nur 2 Treppen lang. 


Ok, Gretchenfrage: miFi oder oFi? (mit Filter, ohne 
Filter, Anm.d.Red.) 


Für mich nur MIT! Ich brauche das Zuggefühl. Da muss 
ordentlich was gehen vor dem Filter, und dann ist es dahinter 
ein Gewinn. Ich habe aus Neugier viele Tabake sowohl mit 
als auch ohne versucht, mir schmecken sie stets besser 
gefiltert. Zudem gibt das oft so ein „Plastikstrohhalm- 
Geräusch“, das klingt irgendwie seltsam gierig und passt 
somit nicht zusammen. Nur meine Sichtweise. 


Heweling Pipes 


Kommen wir zu deinen Pfeifen. Wie lange bist 
du schon dabei „Rauchmöbel“ zu machen? 
Was war deine Motivation damit anzufangen? 


Seit 2012. Ich habe gerade die Fotodaten meiner ersten 
Gehversuche gewälzt. Huch, was ist da Furchtbares dabei, 
hahaha! Zum Pfeifenbauen bin ich gelangt, als ich 2011 
aufgrund körperlicher Einschränkungen meinen Job als 
Maschinenbauer nicht mehr ausüben konnte. Büroarbeit ist 
das eine, aber ich war und bin nur glücklich, wenn ich was 
Greifbares erschaffen kann. Mal ehrlich, so geht es uns doch 
eigentlich allen! Das Objekt Pfeife ist kompakt, ihr Bau dabei 
anspruchsvoll, verlangt Ideen, Formgefühl und Präzision. 
Und das zieht mich ungemein an. Wird sich auch nicht mehr 
legen. 





Heweling Pipes 


„Rauchmöbel“ ist ein cooler Begriff. Ich habe 
den auf deinem Etsy-Shop gelesen. Insgesamt 
verwendest du eine sehr spezielle „Sprache“. 
Viele der Namen deiner Pfeifen sind 
besonders. Mir fallen da die „Rotraud von 
Oranienburg“ oder ,„Honigquell“. Woher 
kommt deine Inspiration? 


Auf die Gefahr hin, dass das entzaubert, ganz unter uns: Ich 
war während des gesamten Baus der erwähnten Adligen der 
Meinung, ich verarbeite ein TOMATENROTES 
Mundstückmaterial (ich habe es umständlich und kostspielig 
aus den Staaten importiert, inklusive antanzen beim Zoll). 
Auf jedem der zahlreichen Fotos, die ich hinterher von 
meinen Pfeifen schieße, wirkte dieses aber maximal 
lachsorange! Schock! Da hinterfragte ich bei der Bearbeitung 
- völlig unmetaphysisch - die Sinneswahrnehmung des 
Individuums. Und wie das so ist, spukte mir unaufhörlich 
„Rot... Orange.. ROT!!... ORANGEI!!!!“ durch den Kopf. Den 
Rest kann man sich herleiten. So kreativ ist das also gar 
nicht, hahaha! 


Hast du es schon mal geschafft 
die in deinen Augen perfekte Pfeife zu hauen? 


Heweling Pipes 





Das überrascht mich jetzt. Ich bin eigentlich 
davon ausgegangen, dass jeder Pfeifenbauer 
nach Perfektion strebt. Warum hast du Angst 
davor die perfekte Pfeife zu bauen? 


Sollte ich mal glauben: Jetzt wird jede, die danach kommt, 
nie mehr so gut werden wie die hier (so verstehe ich den 
Begriff), dann ist was nicht richtig gelaufen. Das ist eine 
gruselige Vorstellung! Ich freue mich immer, wenn dies oder 
jenes besonders gut rausgekommen ist, wenn das Holz auch 
noch freundlich ist, und meinen Level kann ich beruhigt 
vertreten. Aber PERFEKT?? Ich erinnere mich nicht. Das 
heißt aber keineswegs, dass ich nicht den Ehrgeiz hätte, das 
Beste zu bringen, was ich hinbekomme. 


Heweling Pipes 


Findet man deine Pfeifen neben deiner HP 
„Pfeines.de* und dem Etsy-Shop noch 
irgendwo? Bist du auf Messen und Co. 
anzutreffen? 


Auch so ein Angstding. Menschenansammlungen vermeide 
ich, wo ich kann. Als Besucher einiger Messen habe ich die 
persönliche Erfahrung gemacht, dass so ein Event einfach 
nicht die Umgebung ist, wo ich in Ruhe betrachten, abwägen 
und kommunizieren kann. Ich hätte einen „Messekater“ vom 
Feinsten! 


Wie schaut die Zukunft bei dir aus? Hast du 
besondere Projekte am Start? 


Privat: ich möchte nach fast zwei Jahrzehnten (!) des 
Zusammenseins meine Partnerin heiraten, das wartet noch 
auf den richtigen Moment. Den, der nie kommt, wenn man 
ihn nicht einfach dazu macht. Ansonsten darf sich alles 
einfach entwickeln, wie es kommt. Man kann ja doch nichts 
herbeikrampfen. 


Du bist ja mit deinen medialen Auftritten auf Insta 
(@hewelingpipes) unterwegs, aber auf Facebook 
nicht. Hat das einen bestimmten Grund? 





Heweling Pipes 


Facebook nutze ich auch privat nicht. Vor ein paar Jahren 
hatte ich kurz gedacht, ich müsste da mitmischen. Meine 
Beiträge kamen mir kurz nach Veröffentlichung schon so 
beliebig vor, dass ich mich mental selbst angreifbar machte. 
Dann fehlt nur noch ein kleiner, missverständlicher 
Kommentar, um so etwas für immer kaputtzumachen. In 
meinem privaten Umfeld höre ich so oft, wie da um 
Kleinigkeiten ein Gezeter und Geschrei gemacht wird. Die 
kleine Pfeifenwelt in meiner Vorstellung will ich mit 
Menschen gefüllt sehen, die weise und vergnügt über solch 
billigem Zank stehen. Da erwehre ich mich lieber auf 
Instagram den Avancen bildschöner, stinkreicher russischer 
Oligarchentöchter als echten Hasskommentaren aufgrund 
eines unterstellten Größenwahns. Das muss klar sein: Das 
Thema „Pfeife“ ist eine absolute Nische, und in dieser bin ich 
ein ganz Kleiner. Das zu wissen und OK zu finden, hat was. 


Am Ende kann ich es verstehen. Die Pfeifenszene 
auf Facebook hat regelmäßig die Tendenz dazu 
ziemlich harsch zu sein und sich untereinander 
anzufeinden. Gerade zuletzt gab es wieder einige 
Fälle. Deshalb zum Schluss etwas Liebe! Gibt es eine 
bewegende/ lustige/ kuriose Geschichte, die du der 
Pfeifenwelt mitteilen möchtest? 


Heweling Pipes 


Ja klar! Gleichzeitig eine Mahnung an mich selbst und 
eventuell lehrreich für Leute, die selbst bauen wollen: Ein 
semiprofessionell fotografierender Arbeitskollege bat mich 
vor ein paar Jahren um ein Shooting zum Thema. Ich hatte 
gerade eine Fullbent mit tollem Grain fertig, die mit auf das 
Portrait sollte. Sie war abgestellt als Nutzvieh, ich hatte 
damit zu rauchen! Beim Dauerfeuer des Auslösers kam die 
Aufforderung „QUALM! MEHR!! QUALLLMMMM!!“, ich 
dachte schon: Welcher ernsthafte Pfeifengenießer nimmt 
einem das Bild ab? ... Also zog und zog ich, bis die 
PERFEKTE Schmauchwolke da war, und in diesem Moment 
versagte vor lauter Hitze und Feuchtigkeit schlagartig die 
Klebeverbindung der Horn-Applikation am Holm. Der 
blöde, verdutzte Gesichtsausdruck mit pfeifenlosem 
Mundstück ist ausreichend dokumentiert;) Wenn vielen 
meiner Kollegen also die Leidenschaft in die Wiege gelegt ist, 
so kann ich behaupten, dass sie mir zumindest einmal 
wortwörtlich „in den Schoss gefallen! Ist, hehe! Merke: Klebe 
Applikationen stets mit Zapfenverbindung, nie nur 
stirnseitig! 


Heweling Pipes 
Paul Bosek 


Ich bin Paul, Jahrgang 1987. Meine Karriere als 
Genussmensch fing vermutlich an dem Punkt an, als ich eine 
Flasche Glenfiddich 12 zu meinem ı8 Geburtstag bekam. 
Später durchlebte ich verschiedene Phasen: Der 
Existenzialist bei Gitanes und billigem Rotwein; der Rocker 
bei Gedrehten und Bier; der Lebemann bei Zigarren... bis ich 
endlich bei der Pfeife ankam. Die 
Pfeife hat einen besonderen 
Reiz. Die Pfeife passiert 
einem nicht. Es ist eine 
bewusste Wahl, die mit 
vielen Umständen 
zusammenhängt. Man 
konsumiert nicht 
einfach, man lebt die 
Pfeife. Etwas, was man so 
lange im Mund hält, wird am 
Ende zu Teil von einem selbst. 
Und da ist sehr gerne über Dinge schreibe, 
fing ich irgendwann an über die Pfeife (und Whisky) zu 
schreiben. Das bin also ich. 
















CUBANISCHE ZIGARREN 


Zweitbestes Geschäftsjahr für 5THAvenue in 
der 30jährigen Historie 

Habanos-Absätze blieben stabil. Nach dem Allzeit-Rekord in 
2018 konnten die Absätze von Habanos im Gesamtjahr 2019 
im Vertriebsgebiet von 5THAvenue mit einem Minus von 
0,1% nicht weiter zulegen. Der Offizielle Alleinimporteur von 
Habanos in Deutschland, Österreich und Polen musste im 
Umsatz ein leichtes Minus von 2,1% hinnehmen. Grund 
dafür war die unzureichende Belieferung mit den begehrten 
handgerollten Cigarren aus Cuba. Besonders die 
Verfügbarkeit von Cigarren der Marke Cohiba, aber auch von 
großformatigen Cigarren, Spezialitäten und limitierten 
Editionen blieb teilweise sehr deutlich unter der Planung. 
Die weltweite Nachfrage nach den edlen handgerollten 
Longfillern aus Cuba ist ungebrochen stark. 


Stabile Entwicklung im deutschen Inland 


Die Habanos-Verkäufe in Deutschland lagen mit einem Minus 
von 1,9 Prozent leicht unter dem Wert des Vorjahres, in dem ein 
Allzeit-Hoch erreicht werden konnte. Insgesamt reichte es damit 
im Jahr des 3ojährigen Bestehens von 5THAvenue als 
Offiziellem Alleinimporteur von Habanos in Deutschland für das 
zweitbeste Ergebnis der Firmengeschichte. 


Die meistverkauften Habanos in Deutschland waren: Romeo y 
Julieta Mille Fleur, Quintero Favoritos, H.Upmann Half 
Coronas und Partagäs Serie D No.4. Als absatzstärkste Marken 
erwiesen sich Romeo y Julieta, Montecristo und Partagäs. Im 
Umsatz führte die Marke Romeo y Julieta. 
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Durchwachsene Entwicklung in Export- 
Märkten 

Die Absätze an Kunden im Bereich Duty Free legten um 
10,6% zu. Zur guten Entwicklung trug auch die Verleihung 
des Habanos Specialist-Status an das Geschäft im 
Frankfurter Terminal 2 (Non Schengen) bei. Die stärkste 
Kundengruppe für cubanische Cigarren sind Reisende aus 
Südostasien; sie machen den Großteil des Umsatzes bei 
Frankfurt Airport Retail aus. 


In Österreich zeigte die langandauernde Diskussion um 
Rauchverbote in der Gastronomie und die anschließende 
Einführung eines Gesetzes durch die Interims-Regierung 
zum 1. November negative Wirkung. Hier sank der Absatz im 
Vorjahresvergleich um 5,3 Prozent. Die neue gesetzliche 
Regelung lässt keinerlei Ausnahmen für Raucherräume in 
der Gastronomie mehr zu. Damit geht hier die 
jahrhundertelang gepflegte Rauchkultur in Restaurants und 
Kaffeehäusern zu Ende. 


Erfreulich entwickelte sich die Situation in Polen, dem 
jüngsten und derzeit noch kleinsten Markt von 5THAvenue. 
Die Verkäufe von Habanos legten um 9,5 Prozent zu. 


CUBANISCHE ZIGARREN 


Fachhandelskonzepte bleiben wichtig 


Einen ganz entscheidenden Anteil am guten Ergebnis in 
2019 hatten die Fachhandelskonzepte „La Casa del Habano“ 
(derzeit 14 Geschäfte in Deutschland, 2 weitere Geschäfte in 
Polen), Habanos Specialist mit aktuell 70 Geschäften in 
Deutschland, 33 Geschäften in Österreich und sieben 
Geschäften in Polen und Habanos Point mit 104 Geschäften 
in Deutschland. 


Orientierung für Cigarrenliebhaber auf der Suche nach 
geeigneten Plätzen für den Genuss bietet die wachsende Zahl 
von Habanos Lounges und -Terrassen in Deutschland und 
Polen. Insgesamt gibt es bereits 28 dieser Genuss-Oasen in 
Deutschland und Polen. 


Cuban Mini Cigars mit verhaltenem Wachstum 


Nach Jahren mit teilweise zweistelligem Wachstum konnte 
der Umsatz im Premium Cigarillo-Segment nur noch leicht 
um + 0,5% gesteigert werden. Vertrieben werden die Minis 
Cubanos von 5THAvenue ausschließlich im deutschen 
Inlandsmarkt. Wachstumstreiber waren vor allem wieder die 
globalen Marken Cohiba, Romeo y Julieta und die erst im 
Juni präsentierte Punch Mini. Der überragende Erfolg der 
2016 eingeführten Cohiba Short konnte auch 2019 
fortgesetzt werden. Für 2020 wird in diesem Segment wieder 
ein deutlich stärkeres Wachstum erwartet. 


y’ 


FlashCigar 


Es ist kein Zigarrenmagazin. Es ist FlashCigar. 
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ERSCHEINUNGSWEISE 


FlashCigar erscheint monatlich 
immer am letzten Sonntag des 
Monats um 8 Uhr Früh. Das 
Abonnement ist kostenlos: 
zigarren.zone/abo 


BRANDED ENTERTAINMENT 


Dank der Zigarrenbranche ist 
FlashCigar für den Leser 
kostenlos. In FlashCigar ist 
Werbung und Produktplatzierung 
enthalten. 


